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Ergonomie aus
betriebswirtschaftlicher

Sicht
Dr. Arnold Meyer,
PD ETH, wissenschaftlicher Mitarbeiter SMUV

Was ist Ergonomie?

Die Ergonomie ist eine verhältnismässig junge
Disziplin; sie befasst sich mit dem arbeitenden
Menschen und seiner Umwelt. Ergonomie ist in
diesem Sinne die Wissenschaft von den
Zusammenhängen zwischen Mensch und Arbeit sowie
zwischen Ermüdung und Erholung. Ergonomie
befasst sich vornehm/ich mit der Arbeitsgestaltung,

aber auch mit Fragen, die mit dem Licht,
der Farbgestaltung und dem Klima sowie mit dem
Pausenproblem zusammenhängen.

Die Arbeitsanforderungen haben sich mehr und
mehr von der schweren Körperbeanspruchung auf
andere Belastungsarten verschoben.

Stehen Ergonomie und Wirtschaftlichkeit
im Gegensatz?

Die Zielsetzungen der Ergonomie liegen in einem
Mehr an Lebensqualität am Arbeitsplatz. Praktisch

realisierbar sind die Postulate der Ergonomie
im Bereiche der Arbeitsplatzgestaltung und der
Arbeitstechnik, in der wirksamen Lärmbekämpfung,

in der besseren Licht- und Farbgestaltung,
in der arbeitsgerechten Projektierung der
Betriebsgebäude, aber auch im organisatorischen
Sektor der Arbeitsabläufe. Was das letztere anbelangt,

führen die Anreicherung der Arbeitsaufgaben

des einzelnen, vermehrte Gruppenarbeiten
und der Abbau der taktgebundenen Maschinen-
und Fliessbandarbeit auf neue Formen der
Arbeitsorganisation.

Höhere Lebensqualität am Arbeitsplatz - nach
ergonomischen Grundsätzen - bildet keinen
Gegensatz zu den betriebswirtschaftlichen Zielsetzungen

eines rationellen Betriebes. Die Vermeidung

von Monotonie und die Verhinderung von
nervösen Krankheiten werden dringlich, gerade
weil nebst den Arbeitsausfällen dadurch auch die
Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung gefährdet

ist. Die technische Entwicklung half zwar,
schwere und schmutzige Arbeiten zu vermeiden;
anderseits stieg die Arbeitsintensität, verstärkte
sich da und dort die Monotonie und die Entleerung

der Arbeit. Die beruflichen Schäden haben

sich — wie statistisch festgestellt wurde — zwar
verlagert, aber sie haben im Ganzen gesehen nicht
abgenommen.

Probleme im betrieblichen AI/tag

Verbesserungen in der Arbeitswelt bleiben oft
infolge Betriebsblindheit und Nachlässigkeit aus.
Es wird zwar über einseitige Beanspruchung und
daraus entstehende Ermüdungen und Störungen
geklagt; man rafft sich aber nicht auf, die
Erschwernisse auch tatsächlich zu beseitigen.

Eine besondere Problematik ergibt sich aus den
Erschwerniszuschlägen in den Lohnsystemen.
Vernünftiger wäre nämlich der Kapitaleinsatz für
die Beseitigung der Erschwernisse (Hitze, Lärm,
Nässe, Schmutz usw.) als die Auszahlung von
diesbezüglichen Zulagen. Zulagen für Erschwernisse

sind, so betrachtet, gleichbedeutend mit
dem Austausch von Gesundheit gegen Geld.

Die Abschaffung der Erschwernisse und damit
auch der entsprechenden Zulagen begegnet bei
den Mitarbeitern selbst - weil zu sehr im Geld
denkend - mitunter hartem Widerstand.

Forschung und Praxis müssen vermehrt
zusammengehen

Es ist in Zukunft nötig, dass zwischen Forschung
und Praxis auch auf dem Gebiete der Ergonomie
eine engere Zusammenarbeit als bisher
stattfindet. Einerseits lehnten die Praktiker die
Erkenntnisse der Wissenschaft mehr oder weniger
als graue Theorie ab, andererseits haben einzelne
Wissenschafter in der Vergangenheit den
Elfenbeinturm ihrer Fakultät nur selten verlassen.

Schwierigkeiten der Verständigung liegen auch
in den vielen Begriffen der Wissenschaft, welche
vom Praktiker - weil kaum oder nicht geläufig -
nicht verstanden werden.

Schulung tut not

Die Verbesserung der Arbeitsplätze sollte in den
Betrieben Thema eines Aktionsprogramms werden,

etwa derart, dass die gefährlichsten oder
unangenehmsten Arbeitsplätze systematisch analysiert

und verbessert werden.

Die Humanisierung der Arbeit kann nämlich
schon häufig mit verhältnismässig geringen Mitte/n

erreicht werden. Was not tut, ist eine
verstärkte Ausbildung der Mitglieder der
Betriebskommissionen in diesen vielfältigen Fragen.
Ärzte könnten bei dieser Ausbildung einen
wertvollen Beitrag leisten.

Bezüglich der Schulung in Ergonomie haben die
Gewerkschaften einiges nachzuholen.
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